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52BundesverBand sicherheitspolitik an hochschulen 

nachwuchspreis im Zeichen  
maritimer sicherheit
der Bundesverband sicherheitspolitik an 
hochschulen hat zum vierten Mal den wis-
senschaftlichen nachwuchsförderpreis 
Goldene eule verliehen. ausgezeichnet 
wurden herausragende leistungen in den 
kategorien Bachelor und Master.

„Reden ist Handeln!“ Mit diesen Wor-
ten leitete der damalige BSH-Bundes-
vorsitzende Jan Fuhrmann die Verlei-
hung der Goldenen Eule in Frankfurt am 
Main ein und betonte: „Es lohnt sich für 
junge Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler, zu sicherheitspolitischen The-
men zu arbeiten.“

Auch der Reservistenverband be-
trachte es als „Herzensangelegenheit, 
den jungen wissenschaftlichen Diskurs 
zu fördern“, sagte Oberst d.R. Oswin 
Veith, MdB und Präsident des Reservis-
tenverbandes. Dieses Jahr sei die Preis-
verleihung von einem umfassenden Si-
cherheitsbegriff geprägt und es gelinge 
dem BSH somit „im wissenschaftlichen 
Diskurs einen eigenen Schwerpunkt zu 
setzen“. Veith lobte die Zusammenar-
beit mit dem BSH, „der nicht nur am 
Puls der Wissenschaft ist, sondern auch 

die wissenschaftliche Arbeit von Jung-
akademikern in den Fokus rückt.“ Die 
Gewinner ermutigte er, den Preis als 
Ansporn für die Zukunft zu sehen. Mit 
dem Thema „Maritime Sicherheit im 21. 
Jahrhundert – Neue Herausforderun-
gen in einer vernetzten Welt“ des mit 
1000 Euro dotierten Preises wurde be-
wusst ein unterrepräsentierter Teil der 
sicherheitspolitischen Debatte gewählt. 
Der Gutachterkreis bestand aus 19 Wis-
senschaftlern, darunter 14 Promovier-
ten und fünf Professoren von verschie-
denen Universitäten und Denkfabriken. 
Diese bewerteten die sieben eingereich-
ten Arbeiten in einem anonymisierten 

Peer-Review Verfahren. Inhaltlich führte 
Dr. Sebastian Bruns, Leiter der Abteilung 
Maritime Strategie und Sicherheit am In-
stitut für Sicherheitspolitik der Univer-
sität Kiel (ISPK), in das komplexe The-
menfeld ein. Maritime Sicherheit bedürfe 
einer klaren Definition, sagte er. 

Der Begriff sei „vage genug, dass 
er alles für jeden bedeuten kann“ und 
gleichzeitig von zunehmender akade-
mischer sowie realpolitischer Bedeu-
tung. Im Anschluss rief Sebastian Bruns 
zu mehr Vernetzung auf und ermutig-
te den Nachwuchs, Kontakt zu Institu-
ten und Lehrstühlen zu suchen sowie an 
Konferenzen teilzunehmen. „Anreize wie 
dieser Nachwuchspreis helfen“, lobte Dr. 
Bruns.

In der Kategorie Bachelor ge-
wann Gina Schneider, die 2017 an der 
Hochschule Rhein-Waal ihren Ab-
schluss machte. Schneider untersuch-
te zwischenstaatliche Konflikte und 
„hedging“-Strategien im Kontext asym-
metrischer Machtverhältnisse im süd-
chinesischen Meer. Dabei gibt sie einen 
realistischen, wenn auch nicht allzu op-
timistischen Ausblick auf den Konflikt, 
welcher wohl „Politik und Fachwelt noch 
einige Jahre beschäftigen wird“, meinte 
Johannes Kummerow, der als stellver-
tretender Bundesvorsitzender für die 
Goldene Eule 2017 verantwortlich war. 
Hedging bezeichnet in diesem Zusam-
menhang Strategien zur nationalen Ab-
sicherung. In der Kategorie Master erhielt 
Hendrik Schopmans eine Auszeichnung. 
Er absolvierte 2016 seinen Abschluss an 
der Universität Oxford und untersuch-
te den Nutzen von „Joint Development 
Agreements“ (JDA) als Konfliktbewälti-
gungsmechanismus am Beispiel der Falk-
land Inseln. Basierend auf den Theorien 
der Internationalen Beziehungen sowie 
der Innenpolitik betont Schopmans, dass 
oftmals nationalistische Rhetorik Verein-
barungen einer Entwicklungskooperati-
on verhindere.

Schopmans bedankte sich in sei-
ner Rede beim BSH sowie dem Reser-
vistenverband und betonte deren wich-
tiges Engagement in der Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses.  
 rené Muschter
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Grußwort des Präsidenten des Reservistenverban-
des, Oberst d.R. und MdB Oswin Veith
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